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Bundesanstalt für Wasserbau
Fahrrinnenanpassung Unterweser - Sturmflutscheitelwasserstände
BAW-Nr. 5.02.10048.00-6 – März 2006

Zusammenfassung

Die Wasser- und Schifffahrtsämter Bremen und Bremerhaven, vertreten durch die Projekt-
gruppe Weseranpassung (PG – WAP), planen die Fahrrinnenanpassung der Unterweser an
die Entwicklungen im Schiffsverkehr. Für das Planfeststellungsverfahren ist im Auftrag der
Projektgruppe Weseranpassung (Schreiben vom 03.05.2004, Geschäftszeichen 2/231.2/WAP
07/1) von der Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) eine wasserbauliche Systemanalyse mit
dem Ziel einer detaillierten Ermittlung ausbaubedingter Änderungen der abiotischen Sy-
stemparameter zu erstellen. Das vorliegende Gutachten beschreibt die ausbaubedingten
Änderungen der maßgebenden Sturmflutkenngrößen im Jade-Weser-Ästuar durch die An-
passung der Unterweser. Grundlage der wasserbaulichen Systemanalyse zur detaillierten
Ermittlung der ausbaubedingten Änderungen der Sturmflutkenngrößen ist die Festlegung
des Untersuchungsrahmens zur geplanten Fahrrinnenanpassung der Unterweser an die Entwick-
lungen im Schiffsverkehr von Weser – km 6 bis Weser – km 65 durch die Planfeststellungsbehörde
(Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nordwest) nach 5 UVPG (WSD Nordwest, 2005b). Auf-
grund gleichzeitiger Planungen einer Anpassung der Außenweser wird in diesem Gutach-
ten auch die Summationswirkung aller geplanten Anpassungsmaßnahmen in Unter- und
Außenweser dargestellt.

Für das vorliegende Gutachten wird der Ausbauzustand mit Hilfe eines hydrodynamisch-
numerischen (HN)-Modells bezüglich seiner Wirkung bei Sturmfluten untersucht und die
Änderungen in Bezug auf den Vergleichszustand dargestellt. Diese Untersuchungen wer-
den auf der Grundlage mehrerer mit den Einvernehmensbehörden abgestimmter Sturmflu-
ten durchgeführt: Sturmfluten vom 3. 1. 1976 (SF76) und 28. 1. 1994 (SF94) sowie eine syn-
thetische vom NLWKN vorgeschlagene Sturmflut SFNLWKN .

Die hochaufgelöste Modelltopographie des Vergleichszustandes sowie des Ausbauzu-
standes der Unterweser wird auf der Grundlage der Topographie von 2003 unter Berück-
sichtigung der Sollgeometrie erzeugt.

Die ausbaubedingten Änderungen der Sturmflutkenngrößen in der Weser ergeben sich
aus der Differenz zwischen dem Ausbauzustand und dem Vergleichszustand.

Für den untersuchten Ausbauzustand UW80 ergeben sich in der Jade und der Außen-
weser bei den betrachteten Sturmfluten keine Änderungen der Sturmflutkenngrößen ge-
genüber dem Vergleichszustand. In der Unterweser erhöhen sich die Sturmflutscheitelwas-
serstände um bis zu 3 cm. Die Eintrittszeit des Sturmflutscheitelwasserstandes verändert
sich ausbaubedingt um weniger als 10 Minuten. Die Dauer hoher Wasserstände verändert
sich um weniger als 10 Minuten. Der gleichzeitige Ausbau der Unter- und Außenwe-
ser (UWAW80) führt zu Änderungen in den Sturmflutkenngrößen der gleichen Größenord-
nung.
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